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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Gerlin 5 März Das Kaiſerpaar iſt wieder hier ein

zetrafeViachricht daß Herr v Lucanus ſich bald aus dem
Staatsdienſt zurückzuziehen wünſche erhält ſich mit Beſtimmt
t Als ſein inuthmaßlicher Nachfolger wird der Tal Roſch
von gut unterrichteter Seite Regierungspräſident von Moltke
in Oppeln genannt

Die Vollendung der dentſchen Militärſtrafprozeßordnung

Nachdem der Reichstag ohne viel Worte zu verlieren dem
Geſetzentwurf betr Errichtung eines beſonderen Senats für
das bayriſche Heer beim Reichsmilitärgericht in Berlin in
erſter und zweiter Berathung ſeine Zuſtimmung ertheilt hat
und das Ergebniß der 3 Berathung keinem Zweifel unterliegt
iſt die ſeit dreißig Jahren von den liberalen Parteien befür
wortete Reform der Militärſtrafprozeßordnung zum vollen
Abſchluß gediehen Das Geſetz vom 1 Dezember 1898 hatte
die Regelung der Stellung Bayerns in der oberſten militäriſchen
Inſtanz einer beſonderen geſetzlichen Regelung varhehglten Die
damals beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten drehten ſich um
die Frage ob neben dem oberſten Militärgericht in Berlin ein
beſonderes Obergericht für Bayern zugelaſſen werden ſolle
oder ob der Anſpruch Bayerns durch die Errichtung eines
beſonderen Senats als Theil des oberſten Militärgerichts in
Berlin befriedigt werden könne Preußiſcherſeits war dieſer
Ausweg für den allein zuläſſigen erklärt worden Jn den
Verhandlungen die in dieſer Richtung zwiſchen dem Kaiſer und
dem Prinzregenten von Bayern ſtattfanden hat man bayriſcher
ſeits dieſen Vermittlungsvorſchlag angenommen und damit auch
die Auffaſſung daß Bayern einen Sonderanſpruch Reſervat

recht gegenüber der Reichsgeſetzgebung auf dieſem Gebiete habe
Als Gegenzugeſtändniß iſt die Erklärung an

zuſehen mit der der Reichskanzler die Berathung dieſes Geſetz
entwurfs im Reichstage einleitete und die dahin geht daß eine
Abänderung des Geſetzes nur auf Grund neuer Verhandlungen
zwiſchen dem Kaiſer und dem Träger der Krone Bayern er
folgen könne mit anderen Worten daß ein künftiger Reichstag
nicht das Recht habe den beſonderen Senat des oberſten
Militärgerichts ohne Zuſtimmung Bayerns zu beſeitigen Die
reichsgeſetzliche Regelung der Angelegenheit wie ſie nunmehr
erfolgt ift entſpricht auch der Beſtimmung der Reichsverfaſſung
daß die Reichsgeſetze den Laudesgeſetzen vorgehen Es bedarf
alſo der Zuſtimmung der bayriſchen Landesvertretung nicht
mehr Sowohl der bayriſche Bundesrathsbevollmächtigte Graf
Lerchenfeld wie Abg v Hertling haben im Reichstage die Auf
faſſung vertreten daß durch das auf Vertrag beruhende Geſetz
den berechtigten Anſprüchen Baherns genügt ſei Die übrigen
Mitglieder des bayriſchen Centrums haben vorläufig nach dem
Vorgange des Abg Schgedler der Vorlage ihre Zuſtimmung
verſagt Dem bayriſchen Landtag wird aber ſchließlich nichts
übrig bleiben als Ja zu ſagen zu einer Vereinbarung die der
Prinzregent von Bayern getroffen hat
Es bleibt jetzt nur noch übrig den Zeitpunkt zu be
ſtimmen an dem die neue deutſche Militärſtrafprozeßordnung
in Kraft treten ſoll Das Zuſtandekommen dieſer Reform iſt
nicht zum wenigſten ein Verdienſt des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe Darüber daß der Geſetzentwurf nicht allen An
forderungen die vom Standpunkt der modernen Rechts
auſchauungen geſtellt werden müſſen entſpricht hat ſich die
Mehrheit des Reichstages hinwegſetzen müſſen in der Haupt
ſache aber iſt ſowohl die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des
Verfahrens als die Ständigkeit der Militärgerichte geſichert

Die Nationalliberalen und die Reagktion
Die regktionären Reden der nationalliberalen Abgeordneten

Dr Paaſche und Graf Oriolag in der Freitagsſitzung des
Reichstages haben ſelbſt in der eigenen Partei großes Auf
ſehen und theilweiſe lebhaften Widerſpruch hervorgerufen
Krpn Centrum und bei den Konſervativen haben freilich dieſe
9 eden dafür ein lebhaftes Echo gefunden wurden ſie doch ſogar
von Herrn Stöcker als herzerfreuend begrüßt und ſpricht
e bereits die Kreuzztg die Hoffnung aus daß Abg Paaſche
freue Partei hinter ſich habe Dem gegenüber iſt es er
Blatt daß eines der hervorragendſten nationalliberalen
in er die Nat Ztg in einem Leilartikel über Religion

Politik dieſen regktionären Strömungen innerhalb der
Partei mit kräftiſhrebt u e räftigen Worten entgegentritt Das Blatt

Weder der Religions richt i Schule ie freig ligionsunterricht in der Schule noch die freievie ſamteit der Kirchen innerhalb ihres des kirchlichen Ge
äuge war oder iſt bedroht Was wirklich droht iſt die
wieber Verkümmerung der Schule durch die ſoeben
Vertümn Sereate Schmälerung der Unterrichtszeit idre innere
h nach den Vorſchlägen des Zedlitz ſchen Geſetz
ſehr W und nach den Jdealen des Miniſters v Hammer
ren 57 wirklich droht iſt die wachſende Verſtärkung der
machun r banns des Klerikalismus für die Geltend
Stagte irchlicher Herrſchaft auf Thätigkeitsgebieten des
Herren Grobe wirklich droht wenn die Beſtrebungen der
reicher würde Ergf Klinckowſtröm Stöcker noch einfluß
Üntverfit t s ſie es ſchon ſind iſt die Knebelung der
man für d t Es iſt ein Mangel an Augenmaß wenn
von der Seſt geiſtige Leben des deutſchen Volkes die Gefahr
Vor dieſer der Herren Vebel und Genoſſen kommen ſieht

Gefahr Hilfe bei den Herren Gröber GrafKlin ßden Loertm z ger ſuchen das hieße aus Furcht vor
Der Ernſt Seben nehmen
die Stimm e iſt damit treffend gekennzeichnet Ob aber
die Rationalliberg len iner Blattes kräftig genug ſein wird um

en unſerer Parl te der ſeitens deraktion arlamente von er ſeiten erdrohenden weiteren Umklammerung zurückzuhalten

griffe der Köln Ztg zu ſprechen

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre glauben wir nicht
mehr hieran Der jetzt im Abgeordnetenhauſe ſeitens der
Konſervativen eingebrachte Antrag auf Regelung der Schul
unterhaltungspflicht wird ein Prüfſtein dafür ſein wie ſich die
nationalliberale Partei aus dieſer Klemme herausziehen

wird v cZ

Die Nenregelung des Kommnnalwahlrechts

Die Angriffe der Köln Ztg auf den Entwurf betr die
Neuregelung des Kommnnalwahlrechts ſind Herrn v Miquel
ſichtlich unbequem Jn den ihm nagheſtehenden B Pol
läßt er heute u a verkünden

Jn der Sache handelt es ſich einfach um die Erfüllung einer
Ehrenpflicht Von der Staatsregierung iſt bei Durch
führung der Steuerreform die Zuſage ertheilt nöthigenfalls
Vorkehrungen gegen eine plutokratiſche Ver
änderung des Wahlrechts durch dieſe Reform zu treffen
Bei den ſeit dem 1 April 1895 vorgenommenen zahlreichen
Kommunalwahlen hat ſich zweifellos herausgeſtellt daß dort
wo die Wahlen nach dem Dreiklaſſenſyſtem ſtattfinden eine er
hebliche Verſchiebung des Wahlrechts zu Gunſten der reicheren
Minderheit und zu Ungunſten des Mittelſtandes und der
breiten Schichten der Bevölkerung ſtattgefunden hat Der
Zeitpunkt jene Zuſage einzulöſen iſt daher gekommen und die
Staatsregierung will und darf nicht zögern mit Vor
ſchlägen für die auch von der großen Mehrheit der Landes
vertretung als nothwendig erachtete Reform des Kommunal
wahlrechts vorzugehen Nach der Entſtehungsgeſchichte und der
Zweckbeſtimmung der Reform darf angenommen werden daß
deren Ziel die Wiederherſtellung der vor 1892 vorhandenen
Vertheilung der Wahlberechtigung im großen und ganzen ſein
wird Bei der großen Verſchiedenheit der Verhältniſſe muß
jede für das Kommunalwahlrecht gegebene allgemeine Norm
naturgemäß im einzelnen vielfach verſchieden wirken und ſo
wird man auch bei der in Ausſicht genommenen Reform des
Kommunalwahlrechts mit manchen Verſchiedenheiten im einzelnen
rechnen müſſen Das liegt aber eben in der Natur der Sache
Liegt daher an ſich kein Anlaß zu Vorwürfen wegen der ge
planten Aenderung des Kommunalwahlrechts vor ſo erſcheint
es noch weniger gerechtfertigt dieſe Vorwürfe an die Adreſſe
eines Miniſters zu richten welcher wenn er naturgemäß
für die Vorlage die Mitverantwortung trägt doch nicht in
erſter Linie dafür verantwortlich und der auch
ſchwerlich der Urheber der jetzt der Königlichen
Genehmigung vorliegenden Vorſchläge iſt

Daß unſer geſammtes Kommunalwahlſyſtem unhaltbar iſt
unterliegt keinen Zweifel zumal ſeit ſich durch die Miquel ſche
Steuerreform die Verhältniſſe gegen früher bedeutend verändert
haben Die Mängel des jetzigen Dreiklaſſenſhſtems ſind ſo
offenbare daß es darüber keines Streites mehr bedarf ob der
Entwurf des Herrn v Miquel über den weder die Köln
Ztg noch die B Pol bisher genaue Einzelheiten ge
bracht haben eine wirkſame Abhilfe bringt kaun natürlich erſt
dann entſchieden werden ſobald der Entwurf in ſeinem Wort
laut vorliegt Jutereſſant iſt an der obigen Auslaſſung für
uns beſonders der Schluß wonach der Finanzminiſter uicht
in erſter Linie für dieſe Vorlage verantwortlich gemacht
werden und auch ſchwerlich der Urheber derſelben ſein will
Auch die ultramontane Köln Volksztg kommt auf die An

indem ſie in ſehr reſig
nirtem Tone ſchreibt

Das Centrum habe den früheren Steuerreformgeſetzen
nur unter der Vorausſetzung zugeſtimmt daß dadurch die ein
tretenden wahlrechtlichen Verſchiebungen ausgeglichen würden
Damals ſei die Fraktion in ihrem guten Glauben getäuſcht
worden Dieſer Vorgang könne ſich nicht wiederholen ohne
daß die Centrumsfraktion weittragende Konſequenzen
für das innerpolitiſche Leben ziehen würde weil es ſich um
eine Ehrenſache für die Partei handle Sollte die Staats
regierung um der Liberalen willen das Centrum brüs
kiren ſo ſei der Augenblick gekommen wo die Centrumspartei
ſich rückſichtslos und mit Entſchiedenheit bethätigen würde

Die Köln Volksztg braucht ſich nicht ſo ſehr zu ſorgen
Katholiſch iſt Trumpf und die Regierung braucht das Centrum
ſie wird es alſo auch nicht brüskiren

Ein regkttonäres Schulgeſetz

Ein Antrag auf Erlaß eines Volisſchulgeſetzes
wird von der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes
eingebracht Dieſelbe beſchloß eine Reſolution einzubrinugen
die zwar in erſter Leſung eine geſetzliche Regelung der
Schulunterhaltungspflicht fordert daneben aber auch
verlangt daß der betreffende Geſetzentwurf zugleich den kon
feſſionellen Charakter der Volksſchule ſowie die
Rechte der Eltern und der Gemeinden aufrecht erhält und
ſichert Die Reſolution lautet

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die könig
liche Staatsregierung aufzufordern ſpäteſtens in der nächſten
Seſſion des Landtages einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher
zur Beſeitigung der beſtehenden Härten die äußeren Verhält
niſſe der Volksſchule insbeſondere deren Unterhaltungslaſt in
gerechter Weiſe regelt aber zugleich den konfeſſionellen Cha
rakter der Volksſchule ſowie die Rechte der Eltern und Ge
meinden aufrecht erhält und ſichert

Daneben iſt bekanntlich von der freikonſervativen Fraktion des
Abgeordnetenhauſes Abgg Reinecke und Genoſſen bereits ein
Antrag eingebracht worden der lediglich eine Neuregelung der
Schulunterhaltungspflicht verlangt

Parlamente und Kommiſſionen

Ueber die Kommiſſionsberathungen und den ungewöhnlichen
Umfang den dieſelben zum Nachtheile der Plenarberathungen
angenommen haben entnehmen wir der Krenuzztg eine Be
trachtung mit der wir vollſtändig übereinſtimmen

Jn der Budgetkommiſſion wird ſchon im voraus alles und
jedes erörtert was ſich irgendwie lohnt Ausſprachen über
die politiſche die auswärtige die koloniale Lage das alles
erſolgt heute in den Kommiſſionsſitzungen und lange Be
richte die früher auch nicht üblich waren tragen alle die

Reden und Gegenreden ins Land hinaus Schon iſt in
einzelnen Fällen in Kommiſſionen eine erſte und zweite
Lefung eingerichtet worden meiſt um entre les deux repas
eine Einigung herbeizuführen oder wie manche Leute pietät
los äußern Kuhhandel zu treiben Vielleicht kommt
es noch dazu daß man eine dritte Leſung einführt
damit die Kommiſſionen die ſich anſcheinend als
kleine Vorparlamente recht wohl fühlen noch länger
beiſammen bleiben können Jm Plenum langweilt
man ſich unterdeſſen und wenn nachher die ein
zwei oder dreimal geleſenen Vorlagen aus der Kommiſſion
herauskommen und zur zweiten Leſung im Plenum gelangen
ſo ſieht alle Welt daß die Kommiſſionsmitglieder ſchon alle
Roſinen aus dem Kuchen genommen haben und daß die
Fraktionsredner beim beſten Willen nichts oder nicht viel neues
mehr ſagen können Auch das Auftreten der Regierungs
vertreter wird durch die viel zu ausgedehnten Kommiſſions
verhandlungen beeinträchtigt denn auch von ihnen wiſſen auf
merkſame Zeitungsleſer bereits was ſie zu ſagen haben
werden So verſchwindet durch die Schuld der Parlamentarier
ſelber das Jntereſſe an den Reichstagsverhandlungen immer
mehr und was für die ganze Bevölkerung am übelſten iſt
die Erledigung der parlamentariſchen Aufgaben wird ver
zögert die ganze Geſetzgebungsmaſchinerie gelähmt

Der Fall Schell
Am Sonnabend gab der würzburger Prof Dr Schell im

Kolleg eine Erklärung über ſeine Unterwerfung ab Er
habe ſich unterworfen weil er dem Hirtenamte der Kirche
gegenüberſtand demgegenüber er erfüllt habe was als Pflicht
den Katholiken und Prieſtern immer klar war daß er die
Treue gegen die Kirche niemals außer Acht laſſen werde Durch
Zuſammenwirken verſchiedener Faktoren der theologiſchen
Fakultät der Biſchöfe von Würzburg und Augsburg des Erz
biſchofs von München ſowie Vertreter ſeiner früheren Schüler
ſei nun einmal Klarheit in die Sache gekommen und die
Bedeutung des Aktes in ein unzweifelhaftes Licht geſtellt
worden Nur im Namen und im Jntereſſe der
Wahrheit habe er dem Hirtenamte gegenüber den Akt der
Unterwerfung vollzogen und zwar im Sinne ernſter Bedeutung
indem Sinne daß Wahrheit und Kirchlichkeit verbunden iſt
Von ſchweren Befürchtungen ſei er zwar noch in keiner Weiſe
frei aber ſchließlich ſei es doch die Hoffnung die immer ihre
Kraft ausübe Seine Pflicht als katholiſcher Chriſt Theologe
und Lehrer habe er erfüllt Das klingt ſehr reſervirt und
viel kraftloſer als das was Schell zuerſt auf die Maßregelung
feiner Schriften erwiderte Die Münchener Neueſten Nach
richten ſchreiben in der Sache ſehr zutreffend

Herrn Profeſſor Schell einen Vorwurf daraus zu machen
daß er nicht die unbeugſame Charakterſtärke eines Döllinger
beſitze wäre Thorheit Niemand kann dafür daß er weder
ſtark noch ein Held iſt verantwortlich gemacht werden Ob
Prof Schell für die bittere Erkenntniß daß die im Katho
lizismus herrſchende jeſuitiſche Richtung nicht jener Katho
lizismus iſt in dem er das Prinzip des Fortſchritts zu er
kennen und nachzuweiſen unternahm in dem demüthigenden
Beifallsjubel des Chores der klerikalen Preſſe eine genügende
Entſchädigung finden wird muß ſeinem eigenen Empfinden
überlaſſen werden Für die Wiffenſchaft aber und das iſt der
Punkt der nicht allein ihn ſondern der weite Kreiſe angeht
ſür die Wiſſenſchaft iſt ein deutſcher Gelehrter der ſich die
Ergebniſſe ſeiner Forſchungen von italieniſchen Prieſtern vor
ſchreiben läßt todt Er mag noch in den Dunkelkammern
mönchiſcher und jeſuitiſcher Afterwiſſenſchaft in die ein
Luther und ein Döllinger vorübergehend einen auf
ſcheuchenden Lichtſtrahl hineinfallen ließen einen Platz finden
aber nimmermehr in den leuchtenden Hallen deutſcher
Wiſſenſchaft

Bombengeſchichten

Die alexandriner Bombengffäre ſtellt ſich immer beſtimmter
als ein ungemein frecher Schwindel dar Zur näheren Be
lenchtung dieſer Thatſache iſt eine Zuſchrift von Jutereſſe die
ein deutſcher Gelehrter Profeſſor Dr Schweinfurth der
zur Zeit in Aegypten weilt dem Agypt Cour zugehen läßt
und in der es heißt

Der italieniſche Konſulargerichtshof in Alexandrien hat in
dem gegen die verhafteten Anarchiſten eingeleiteten Verfahren
auch eine auf simulation de crime lautende Anklage gegen
einen dieſer in Ancona abzuurtheilenden Jtaliener erhoben
Fälle ähnlicher Art Vorſpiegelung eines Verbrechens ſind in
Aegypten nichts Ungewöhnliches und während der Regierung
von Jsmail Paſcha ſind mehrere zu verzeichnen geweſen
Aeltere Aegypter werden ſich noch einer Tragikomödie erinnern
die ſich vor 28 Jahren abſpielte und deren Held ein armeniſcher
Theaterdirektor war Dieſer hatte der damaligen Regierung
vorübergehend großen Schreck eingejagt indem er vorgab in
ſeinem Theater eine zur Vernichtung des Staatsoberhauptes
angefertigte und dort in einem Verſteck niedergelegte Höllen
maſchine auſgefunden zu haben Sie erwies ſich als eine zur
Jagd auf wilde Gänſe verwandte kleine Kanone wie ſie damals
durch den ſportliebenden Prinzen Halim Paſcha in Aegypten
Eingang gefunden hatten Es entſtand ſogleich der Verdacht
daß der Theaterdirektor durch Vorſpiegelung einer gegen das
Leben des Khedive beſtehenden Verſchwörung an deren Spitze
Halim Paſcha damals der vermeintliche Thronprätendent
ſtehen ſollte für ſich ſelbſt den Lohn eines Lebens
retters dabei herausſchlagen wollte Der Gang der
Unterſuchung beſtätigte dieſen Verdacht ſehr bald und der
Armenier erhielt eine angemeſſene Strafe Zu der Kommiſſion
die zur Unterſuchung der Angelegenheit vom Khedive eingeſetztwurde gehörte auch Herr Franz Paſcha der die Freund

keit hat uns folgendes mitzutheilen Jch war Mitglied der
damals eingeſetzten Unterſuchungskommiſſion Um zu be
urtheilen ob die ſehr unſchuldig ausſehende Höllenmaſchine
bei der Entladung irgendwelchen Schaden angerichtet hätte
ließ ich in der Abbaſſieh einen Kiosk genau nach dem Muſter
des Theaters bauen die Maſchine unter den Bretterboden der
einen Loge ſetzen wo ſie ſich auch in dem Theater befunden
hatte und alsdann die von der Bühne ausgehende Zündſchuur
in Brand ſtecken Das ganze Unglück das ſich bei der Ex
ploſion ereee beſtand darin daß ein Stuhl in der
Voge umftel Sonſt paſſirte nichts Von Anarchiſten wart



damals noch nicht die Rede Man nahm an daß es ſich ent
weder um eine von angeblichen Thronprätendenten ausgehende
Verſchwörung oder um eine Attentatskomödie des Theater
direktors eines grene der Jmpreſario war ein Ar
menier handle Der Theaterdirektor wurde zu mehrjähriger
Gefängnißſtrafe verurtheilt

Daß es ſich bei der vielbeſprochenen alexandriner Affäre vom
vorigen Jahre um die ähnliche Vorſpiegelung eines Ver
brechens gehandelt hat dürfte inzwiſchen wohl auch Herrn
v d Recke klar geworden ſein der die Angelegenheit bekanntlich
als eine ſehr ernſt zu nehmende auſah Jmmerhin dürfte es
von Werth ſein hinter die Urheber des ganzen Schwindels zu
kommen und feſtzuſtellen welche Perſonen ein Intereſſe daran
hatten den Beſuch des Kaiſers in Alexandrien auf ſolche Weiſe
zu hintertreiben

Parlamentariſches

Die Germania hält an ihrem Widerſpruch gegen ein
Kompromiß bezüglich der Militärvorlage feſt
ſtellt aber für die zweite Berathung der Vorlage in der Kom
miſſion einen Vermittelungsvorſchlag des Centrums
in Ausſicht der nicht die von der Freiſ Ztg bezeichneten
Grundlagen volle Bewilligung der zehn Schwadronen Kavallerie
und Erhöhung der Etatsſtärke der Jnfanteriebatagillone haben
werde

Berlin 5 März Jn der 6 Kommiſſion des Reichs
tages Juſtiznovelle wurde am Sonnabend der konſer
vative Antrag v Saliſch den Zeugeneid dem Sachverſtändigeneid
darin gleichzuſtellen daß hinter den Worten nach beſtem Wiſſen
angefügt werde und Gewiſſen abgelehnt Ebenſo fand der
Vorſchlag des Abg Graf Bernſtorff Rp die Zuläſſigkeit eines
konfeſſionellen Zuſatzes zur Eidesformel geſetzlich feſtzulegen
nicht die Zuſtimmung der Mehrheit er fiel mit neun gegen acht
Stimmen Mit allen gegen die Stimmen der beiden konſer
vativen Parteien wurde beſchloſſen die Beſchlüſſe über das
Eidesweſen dem Geſetz betr die Berufung in Strafſachen ſog
lex Rintelen einzuverleiben ger wurde auf Antrag Baſſer
mann nl beſchloſſen das Jahr 1904 als ſpäteſten Termin des

nkrafitretens für die Novelle Rintelen vorzuſchreiben kaiſer
licher Verordnung aber ein früheres Jnkraftſetzen vorzubehalten
Dagegen ſollen die aus der Vorlage über das Eidesweſen
ſtammenden Paragraphen zugleich mit dem Bürgerlichen Geſetz
buch in Kraft treten Die erſte Leſung der Anträge Rintelen
und der Juſtiznovelle iſt damit beendet

Wie die M hört gehen die Wünſche der Aus
ſchmückungskommiſſion des Reichstages hinſichtlich des

Stuck ſchen Bildes Die Jagd nach dem Glück dahin daß die
Wappen und Figuren aus dem Bilde entfernt und dem Ganzeneine mildere Lönung gegeben wird Man darf aber wohl be
zweifeln ob Stuck nach den Verhandlungen des Reichstages am
Donnerstag ſich auf dieſes Verlangen einlaſſen wird

Die Oſterferien des Reichstages beginnen am
21 März und enden am 11 April

Auch Herr Thielen hat es mit den Agrariern ver
dorben Der Eiſenbahnminiſter hat ſich im Abgeordnetenhauſe
kanalfreundlich gezeigt und der Ueberzeugung Ausdruck gegeben
haben daß die Eiſenbahnen in manchen Gegenden einen noch weiter
wachſenden Güterverkehr nicht bewältigen können deshalb
empfiehlt er den Bau von Kanälen Dafür wird er in der
Korr d B d mit allerlei Liebenswürdigkeiten regalirt

die in dem Satze gipfeln Ein Eiſenbahnminiſter der liePer
Kanäle als Eiſenbahnen gebaut ſehen will verdiente eigentldech

Kanal miniſter zu werden
w Her den Mittheilungen über den Geſetzentwurf betreffend

die Beſteuerung der großen Waarenhäuſer ſchreiben
die Berl Neueſten Nachrichten, anſcheinend anf Grund von

Erkundigungen die ſie im Finanzminiſterium eingezogen haben
Die Veröffentlichung iſt unvollſtändig und ungenan und

enthält Richtiges und Falſches vermiſcht Der Geſetzentwurf
wurde vom Handelsminiſterium vertraulich den Handels
kammern mit dem Erſuchen ſich gutachtlich darüber zu äußern
mitgetheilt Es entſpricht nicht dem bisher von den Handels
kammern geübten Brauch ſolche vertrauliche Mittheilungen
der Oeffentlichkeit zu übergeben Wenngleich man in dem
Entwurfe der jetzt den Handelskammern vorliegt keine end
giltige Faſſung des deni Landtage zu unterbreitenden Geſetz
entwurfs wird erblicken können ſo erſcheint doch bereits ſicher
daß man von der Einführung einer beſonderen Umſatz
ſteuer abgekommen und die geplante Sonderſtener mehr
an die preußiſche Gewerbeſtener angliedern möchte

Berlin 5 März Die Kommiſſion für das Lehrer
relikten Geſetz nahm am Freitag mit allen gegen drei
Stimmen den konfervativen Antrag an daß der Staat drei
Viertel des Reliktengeldes tragen ſoll Zunächſt berichtete die
Subkommiſſion die von der Höhe der Belaſtung der Gemeinden
ein Bild hatte ſchaffen ſollen über ihre vergeblichen Arbeiten
Dabei wurde zunächſt ein Antrag beſprochen bei Behauptung
mangelnder Leiſtungsfähigkeit das Geſetz vom 28 Mai 1887 An
wendung finden zu laſſen Außerdem lag ein freikonſervativer und
ein nationalliberaler Antrag vor welche die Beiträge des Staates
zu den Wittwen und Waiſengeldern auf zwei Drittel des Be
durfs erhöht wiſſen wollen Die Heranziehung des Geſetzes von
1887 fand entſchiedenen Widerſpruch ſeitens der Vertreter der
Regierung Die Konſervativen regten eine weitere Erhöhung
des Staatsbeitrages auf drei Viertel des Geſammtbedarfs an

Berlin 6 Febr Die Kommiſſion für das bürger
liche Geſetzbuch im Abgeordnetenhauſe hat am Freitag zum
Art 10 Geſetzliche Zinſen welcher beſtimmt daß
ſoweit die Verzinſung einer Schuld mit 5 vom Hundert jährlich
vorgeſchrieben iſt dafür die Verzinſung mit 4 vom Hundert tritt
beſchloſſen ſtatt mit 5 vom Hundert zu ſagen mit mehr als
4 vom Hundert

Zur zweiten Berathung des Etats der Handels und
Gewerbeverwaltung hat Abg Dr Hirſch Freiſ Vpt
beantragt die Königl Staatsregierung zu erſuchen nach dem
Vorgange anderer deutſcher Bundesſtaaten auch in Preußen
einen Verſuch mit der Anſtellung weiblicher Gewerbe
aufſichtsbeamten in ſolchen Bezirken wo eine große Zahl
von Arbeilerinnen beſchäftigt iſt zu machen

Dem Herrenhauſe ging ein Gefetzentwurf zu betr die
Verpflichtung der Gemeinden der Provinz Sachſen
zur Bullenhaltung Solche Geſetze beſtehen bereits für
die Landkreiſe der Rheinprovinz für HeſſenNaſſan und Schleſien
Auf Andringen der ſächſiſchen Landwirthſchaftskammer wird jetzt
ein ſolcher Geſetzentwurf vorgelegt wonach der Kreisausſchuß
eine Gemeinde bezw der Bezirksausſchuß einen Stadtkreis ver
pflichten kann eine o Bedürfniß entſprechende Anzahl von

ullen anzuſchaffen und zu unterhalten wenn die Zahl der ge
haltenen Bullen ſonſt eine ungenügende iſt

Abg Rickert entſagt infolge ärztlicher Anordnung zeitweiſe
ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit

Volkswirthſchaftliches

Einem Ausfrager des B gegenüber ließ der amerikaniſche
Mr Porter ſich über die Zuckerfrage und die Schätzungen
die der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts v Thielmann über
die Zuckerproduktion guf Kuba gab folgendermaßen aus Baron
v Thielmann ſteht in der Sache drin ich glaube jedoch nicht
daß die Zuckerpr ion Kubas in dieſem Jahre ganz 300,000 terreichen wird Jn der That fürchtete als ich im letzten Monat
in Kuda war die Zuckerban treibende Bevölkerung daß die Pro

duktion nur 350,000 400,000 t betragen würde Jch boffe ſie
wird im Jahre 1900 800,000 t erreichen aber die Schwierigkeit
Arbeiter zu erhalten macht das zweifelhaft Wenn die Pro
duktion ihren höchſten Stand mit 1,200,000 t im Jahre 1902 er
reicht ſo wird das ein beſonderer Glücksfall ſein Die Schätzung
des Herrn v Thielmann von 2 Millionen Tons wird nicht eher
erreicht werden als bis ein großer Zuſtrom von Einwanderern
ſtattgefunden hat Jnfolgedeſſen iſt die Lage der deutſchen
Zuckerproduzenten nicht ſo ungünſtig wie er denkt

Eine Verſammlung deutſcher Mühleninter
eſſenten die am Sonnabend in Berlin tagte nahm gegen
die vom Verbande deutſcher Müller beim Reichskanzler be
antragte Einführung einer geſtaffelten Umſatzſteuer
folgende Reſolution an

Die heutige Verſammlung deutſcher Mittel und Groß
müller erhebt energiſch Proteſt gegen die von dem Verband
deutſcher Müller dem Herrn Reichskanzler vorgeſchlagene geſtaffelte Umſatzſtener da dadurch die ganze deutſche Müdten

induſtrie vernichtet mithin die deutſche Arbeit auf Koſten des
Auslandes unmöglich und den Konſumenten das nothwendigſte
Lebensmittel unnöthig vertheuert wird

Die näheren Gründe ſollen in einer von einer Kommiſſion aus
zuarbeitenden Petition niedergelegt werden Weiter wurde die
Gründung eines dauernden Schutzverbandes beſchloſſen

Jm Einverſtändniß mit dem Reichskanzler hat der Finanz
miniſter beſtimmt daß die Feſtſtellung des Ausbeute Ver
hältniſſes in den Ausfuhr Graupenmühlen grund
ſätzlich für jede einzelne Mühle nach Ahrer Leiſtungsfähigkeit und
den fonſtigen beſonderen Verhältniſſen zu erfolgen hat daß ferner
die geringeren bei den erſten Schälungen der Gerſte gewonnenen
Mehle die ſog dunkeln Mehle wenn ſie automatiſch oder durch
Miſchung mit der Hand den Schalen zur Herſtellung der Gerſten
kleie Graupenfutter zugeſetzt werden bei Feſtſtellung der Aus
beute außer Betracht zu laſſen ſind daß drittens die Ausbeute
an Graupen und beſſerem Mehl in jedem Falle auf mindeſtens
55 Prozent feſtzuſetzen iſt und daß endlich in den Mühlen in
denen Fabrikationsbücher geführt werden und deren Beſitzer als
zuverläſſig gelten die Ausbeute vierteljährlich nach Maßgabe der
buchmäßigen Durchſchnittsausbeute des Vorvierteljahres zu be
meſſen iſt Hiernach ſoll alſo die Ausbeute von 55 Prozent an
Graupen und gutem Mehl nur die niedrigſte Grenze keineswegs
die Regel ſein vielmehr hat die Feſtſetzung des Ausbeuteverhält
niſſes für jede Mühle nach den beſonderen Verhältniſſen dabei
aber unter Abſetzung des gewonnenen Graupenſutters von der
Ausbente zu erfolgen Die betheiligten Zollſtellen ſind bereits
mit entſprechenden Anweiſungen verſehen

Die halberſtädter Handelskammer befürwortet in
einer Eingabe an das Reichspoſtamt d Petition des Vereins
deutſcher Zeitungsverleger für Pregktelegramme die Ge
bühren auf die Hälfte der allgemein üblichen Depeſchen
gebühren zu ermäßigen Dieſe Ermäßigung liege natnentlich
auch im Jntereſſe des deutſchen Handels und der vaterländiſchen
Jnduſtrie Beide ſind bei der Beurtheilung der in und aus
ländiſchen Marktlage und der Benutzung der Konjunkturen
weſentlich auf die Drahtberichte der Zeitungen angewieſen
Das Telephon wird in dieſer Hinſicht das Telegramm niemals
völlig erſetzen können Da nun im Auslande die Ermäßigung
der Drahtgebühren für Zeitungstelegramme ſchon überall in
weitgehendem Maße durchgeführt iſt ſo bewirkt die Nicht
gewährung der gleichen Maßnahme für Deutſchland eine erheb
liche Benachtheiligung des deutſchen Handels im Wettwerb mit
dem ausländiſchen Außerdem iſt die beantragte Ermäßigung
noch im Jntereſſe der Decentraliſation und zu Gunſten der
Provinzialpreſſe einzuführen da ſie einen gerechten Ausgleich
für ihre ungünſtigere Lage gegenüber Berlin ſchafft

Zur Beſeitigung von Mißverſtändniſſen bezüglich des die
ruſſiſchen und galiziſchen Saiſonarbeiter betr
Miniſterialerlaſſes namentlich wegen der Beſtimmungen über die
Beſchäftigungsart dieſer Arbeiter hat der Miniſter des Jnnern
eine neue Verfügung erlaſſen Darnach iſt die Dauer der Be

ſchäftigung fortan allgemein bis zum 1 Dezember jeden Jahres
zuläſſig und es bedarf zur Ausdehnung der Beſchäftigung über
den 15 November hinaus bis zu Ende Novembereiner beſonderen
Genehmigung nicht mehr Weiter iſt die Beſchäftigung dieſer
Arbeiter in landwirthſchaftlichen Neben betrieben in gleicher
Weiſe zuläſſig wie die Beſchäftigung in landwirthſchaftlichen
Hauptbetrieben

Verwaltung und Rechtspfiege

Die berliner ſtädtiſche Parkdeputation beſchloß
wegen der Abholzung des Thiergartens Jn Erwägung
daß ſie überhaupt keinen Einfluß auf die gärtneriſchen Ver
änderungen im Thiergarten hat und da infolge ihrer Ermitte
lungen ſich ergeben hat daß durch die Abholzungen Luft und
Licht geſchafft wird die alten Bäume beſſer erhalten werden die
jetzt faſt fehlenden Singvögel herbeigezogen werden ſollen kurz
der Thiergarten ſanirt und ſein Parkcharakter mehr hervor
treten wird geht die Parkdeputation über dieſe Angelegenheit
zur Tagesordnung über

L Wie bereits am Sonnabend telegraphiſch gemeldet hat das
Reichsgericht den angeblichen Wollwaarenhändler Gold
humer aus Paris wegen Verbrechens gegen 81 des Spionage
geſetzes zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt außerdem wird ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht für
zuläſſig erklärt Der Gerichtshof hat für erwieſen erachtet daß
der Angeklagte von autoritativer Seite Auftrag zur
Spionage hatte und daß er geheim zu haltende Sachen an
dieſe autoritative Stelle die eine auswärtige Regierung
vertrat geſandt hat Bei Ausmeſſung der Strafe wurde berück
ſichtigt daß der Angeklagte kein Deutſcher iſt und inſofern ein
beſonderes Jntereſſe an der Geheimhaltung der betr Sachen
nicht hatte andererſeits aber auch daß er als berufsmäßiger
Spion eine gefährliche Perſönlichkeit iſt Deswegen und mit
Rückſicht auf die Bedentung der von ihm verrathenen Sachen
war auf eine nicht zu niedrige Strafe zu erkennen

Parteinachrichten

Für die Löbt auer Verurtheilten ſind wie der
Parteikaſſirer Geriſch im Vorwärts mittheilt in der Zeit vom
7 Fehruar wo der Aufruf erſchien bis zum 25 Febr 36,657
Mark eingegangen Mag es immerhin, ſo bemerkt dazu der
konſervative Reichsbote, mehr Parteifanatismus als ehrliche
Nächſtenliebe ſein welche dieſe Gaben zuſammeungebracht hat ſo
können ſie doch jeder anderen Partei zur Beſchämung und zur
Belehrung darüber dienen daß eine ſolche Bewegung nicht mit
einſeitigen Gewaltmitteln zu überwinden iſt

Schule und Kirche
Jn der am Sonntag abgehaltenen Generalverſammlung des

Vereins vom heiligen Lande in Frankfurt a M hielt
Weihbiſchof Schmitz aus Köln die Eröffnungsrede Jn
derſelben führte er aus der Verein erkenne die hiſtoriſchen
Rechte an welche irgend eine Nation im heiligen Lande er
worben habe er erkenne es ſogar als Nothwendigkeit an daß
der römiſche Stuhl einer einzelnen chriſtlichen Nation das
Protektorat über das heilige Land zugeſteht Jndeſſen fordern
die deutſchen Katholiken doch ungehbinderte Freiheit in der Be
thätigung ihrer Fürſorge für das heilige Land ſie legen ſtets
Verwahrung dagegen ein daß eine auswärtige Nation daskirchliche Schuhrecht zu ihren eigenen nationalen Zwecken ver

werthet indem fie die Thätigkeit der dentſcheg Katholiken zu

ſür uns unſere Landsleute und unſere Unternehmungen zu be
ſitzen Wir bedürfen nicht des Schutzes einer anderen Schutz
macht im heiligen Lande Wir verwahren uns gegen

Folgerungen als ob die deutſchen Katholiken nicht auf gleicher
Stufe ſtänden mit jeder anderen Nation und nicht berechtigt
x ien ihre Fürſorge für das heilige Land zu bethätigen Die

hemmen verſucht Wir ſind glücklich den Schutz unſeres Kaiſers

katholif t i tkenne e dis Werten knd ein Reichsintereſſe im

Heer und Flotte
Die im Vorjahre begonnenen Verſuche im kieTelegraphie ohne Vraßt für die Krieger Hefen

verwerthen werden b aufs neue aufgenommendes Torpedoverſuchsſchiffes Friedrich Karl aus wird je Bord
Art der Nachrichtenvermittelung von Land zu S
gekehrt ſowie von Schiff zu Schiff verſucht Die im m
Sommer angeſtellten Verſuche gelangten nicht zum Abſdoch wurden ſchon damals recht befriedigende Reſultat erzielt

Da greifbare Erfolge geſichert erſcheinen werden die m elt
Apparate und die Leiſtungen derſelben wie nach dem B en
verlautet dem Kaiſer bei ſeiner nächſten Anweſenheit in gi
vorgeführt werden Bei den bisher vorgenommenen Verſuche
handelte es ſich nur um geringe Entfernnngen Da dieſelben
friedigend ausgefallen ſind iſt anzunehmen daß die Marconf ſ c
Apparate ſich auch bei einer Vergrößerung der Entfernung be
währen Erwähnt ſei noch daß bereits Mitte der 90er Jahr
in unſerem Kriegshafen Verſuche unternommen wurden von de
Kaiſeryacht Hohenzollern aus ohne Leitung nach dem Lande
und nmgekehrt zu telephoniren Damals mißglückten die Ver
ſuche da die elektriſche Kraft ſich zu ſehr im Waſſer verlor

Nachdem Kaiſerin Auguſta am 4 d Manila verlaſſen
hat und nach Kiautſchou in See gegangen iſt haben die Ver
einigten Staaten von Amerika den Schutz der Deutſch en
und deutſchen Schutzgenoſſen auf den Philippinen übernommen

Das Ab löſungskommando für Kiautſchou hat die
Reiſe auf dem Dampfer Darmſtadt am 4 d angetreten

Charlotte iſt am 3 März in Tanger eingetroffen und ſetzt
am 6 d Heimreiſe über Liſſabon fort

Ansland
Eſterhazy als Werkzeng des Generalſtabes

Jm Daily Chronicle veröffentlicht der einſtige Vertrauens
mann und willige Helfershelfer des franzöſiſchen Generalſtabes
ſeine Ausſagen vor dem pariſer Kaſſationshofe Der ſenſattonelle
Text füllt zehn Spalten des londoner Blattes und iſt damit noch
nicht erſchöpft heute ſoll noch eine Fortſetzung folgen Eſterhazy
hat danach vor der Kriminalkammer des Kaſſationshofes erklärt
Alles was er in Sachen Dreyfus geſagt gethan und geſchrieben
ſei auf Befehl ſeiner Vorgeſetzten im Generalſtabe
geſchehen Der Generalſtab habe ihm ſeine Ausſagen vor
Gericht ſeine Briefe an den Kriegsminiſter und an
den Präſidenten der Republik vorgeſchrieben Als Eſter
hazy im Prozeß Zola eine Ausſage zu perſönlicher Recht
fertigung machen wollte erhob General Pellieux befehlend die
Hand und Eſterhazy verſtummte auf dieſes verabredete Zeichen
Selbſt die Herausforderung an Picquart erließ der
arme Schächer auf Befehl des Generalſtabes und als es ihm
an einem Zeugen fehlte beſorgte ihn General Gonſe Die
Schilderung Eſterhazy s wenn ſie im weſentlichen wahr iſt
zeigt daß der Generalſtab die Gerechtigkeit hintenanſetzte die
öffentliche Meinung irreführte daß er nachdem er von
ſeinen Untergebenen gewiſſe Handlungen der verwerf
lichſten Art verlangt hatte dieſe ſchirmte bis ſein eigener
Ruf gefährdet war daß während er Eſterhazy öffentlich
verfolgen ließ um die öffentliche Meinung zu befriedigen er
ihm täglich im Geheimen Mittel lieferte um ſeine des General
ſtabes öffentlichen Angriffe abzuwehren daß ſelbſt bis zum
ZolaProzeß der Generalſtab noch im Bunde mit ſeinen Unter
gebenen war Was die Enthüllungen im einzelnen anbetrifft
ſo ignorirt Eſterhazy ſein früheres Bekenntniß daß er das
Bordereau geſchrieben habe vollſtändig Dagegen ſchildert er
ausführlich und belegt mit Dokumenten wie Du Paty
de Clam Henry und andere ſeit dem Oktober 1897 für ihn
Partei nahmen um ihn vor einem Komplott zu ſchützen wie er
ſeitdem täglich von dieſen Leuten und dem Kriegsminiſterium
Jnſtruktionen und Nachrichten erhielt und wie er alles nur im
Auftrage dieſer Herren that Die Erzählung beginnt mit dem
Eſperance Brief der ihn warnte und nach Paris rief

Eſterhazy ſchildert dann die geheimen Beſprechungen mit Paty
Henry und anderen Ein Brief wird abgedruckt den Paty dem
Eſterhazy diktirte und worin Eſterhazy dem Kriegsminiſter mit
theilte wie Dreyfus dazu gekommen ſein könne Eſterhazy s
Handſchrift zu fälſchen Jutereſſanter iſt ein Schriftſtück das im
Facſimile wiedergegeben wird es iſt angeblich von der Marquiſe
Du Paty de Clam geſchrieben und von Paty korrigirt Paty
informirt darin Eſterhazy was er vor Pellieux als Zeuge
ausſagen will Er wolle ſchreibt er zugeben daß er Be
ziehungen zu Eſterhazy unterhielt um ihn vor dem Komplot zu
warnen und vor einem verzweifelten Schritte zu retten dagegen
wolle er über die Beziehungen ſelbſt nichts Näheres ſagen um
dritte Perſonen nicht zu kompromittiren Ferner theilt Eſterhazy
mit Pellieux ſelbſt habe ihn erſucht das Verlangen zu ſtellen
daß man ihn vor ein Kriegsgericht bringe Dieſes Geſuch
Eſterhazy s wurde der Preſſe übermittelt Der Entwurf dazn
mit Pellienx Korrekturen wurde vom Unterſuchungsrichter Ber
tulus gefunden Während des Zola Prozeſſes habe Eſterhazy
täglich Jnſtruktionen erhalten Maitre Tezenas entwarf die
Anſprache die Boisdeffre an die Jury richtete Pellieux
ſagte Eſterhazy er ſolle wenn der Vertheidiger ihm Fragen
ſtelle auf dieſelben nicht antworten Nach dem Prozeſſe ſagte
Pellieux zu Zolg er ſolle Picquart fordern Heury bemerkte
gegenüber Eſterhazy jeder im Miniſterium wiſſe davon und das
Miniſterium beſorgte die Sekundanten Eine Note Henry s in
dieſer Sache wurde von Bertulus gefunden Zuletzt änderte
das Miniſterium ſeinen Entſchluß und Henry mußte ſich
duelliren

Daily Chronicle fügt zu dem Artikel hinzu Eſterhazy habe
vor einem engliſchen Notar einen Eid abgelegt daß er dieſe
der Wahrheit entſprechenden Angaben der Kriminalkammer des
Kaſſationshofes gemacht habe Solche Vorſicht des engliſchen
Blattes war nöthig denn an und für ſich verdient ein Subjekt
das ſich zu derartigen Dienſten brauchen läßt keinerlei Glauben
wenn es ſeine Auftraggeber hinterher belaſtet Die ſtärkſte
Glaubhaftigkeit aber giebt der Enthüllung alles ſonſtige was
bisher über die Männer bekannt geworden iſt die an der
Spitze der franzöſiſchen Militärverwaltung ihr heilloſes Weſen
treiben Was wird mit ihnen Kann es wirklich im Intereſſe
Frankreichs liegen derartige Vorkommniſſe zu vertuſchen un
deren Urheber in den wichtigſten Aemtern zu belaſſen

rege

Oeſterreich Ungaru
Die Vereinigung der liberalen Partei mit der bis

herigen oppoſitionellen Nationalpartei unter Führung e
Grafen Apponyi iſt am Sonnabend in Budgpeſt vollzogen
worden Von der aufgelöſten Nationalpartei haben nunmen
22 Mitglieder darunter die Führer Graf Apponyi Ferdinan
Horanszky Arpad Szentivanyi Graf Alexander Karolvi a
Emerich Hodoſſy ihren Eintritt in den Klub der liberale
Partei angemeldet

Frankreich
Wahl zum Senatsvorſitzenden bat

ä ner ſeiner häuſigen MiniſterWährend einer ſeiner häufiger e gen
Fallières

politiſche Bedeutung
ſchaften unterzeichnete er den Verbannungsbefeb ten
die Mitglieder der ehemals regierenden am
Er ſpielte ſpäter als Miniſter der Kabinette DTirar als
Freycinet eine Hauptrolle im Kampfe gegen den Bl amngen
mus Jn deu letzten Tagen ſtimmte er in allen Avſtimgeſe z
der erſten und zweiten Leſung gegen das Lebreté t mit
Die Nationgliſten fühlen lebhaft die Abſicht die der See
Falliöres Wahl verbindet Gaulois beeilt ſich der ſllieresVorſitzenden folgenden Willkommensgruß zu widmen
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ſtu oubet machennicht im geringſten eiferſüchtig
man nichtjères Senatsvorſitzender iſtSovals können von den drei oberſten Würden

merrn der Republik ſei Loubet der unbedeutendſte Uebrigens
räd s iſeres 1883 einen Schlaganfall erlitten von dem er ſich

bat cbuig erholt hat Conſtans wurde nicht gewählt weil
Le Senatoren ihn für eine Art Nothpfennig der Republik
ſten und von ihm erwarten er werde wenn die Lage esrdere die Miniſterpräſidentſchaft übernehmen und ſich

u nicht mit dem Altentheil des Senatsvorſitzes begnügen
negrou dde der Präſident der Patriotenliga möchte ſeinen
Staatsſtreich zu gern tragiſch genommen wiſſen Einer
eldung der Liberté zufolge haben ſämmtliche in der An
elegenheit Déronlède Habert als Zeugen vorgeladene Offiziere
benſo wie General Roget vor dem Unterſuchungsrichter

Hasques erklärt ſie hätten die Rufe Nach dem Elyſée
aſchiren wir nach dem Elyſée nicht gehört Déronlède und

Libert bleiben jedoch dabei dieſe Rufe ausgeſtoßen zu haben
Ffenbar in der Abſicht ihre Schuld zu erſchweren um vor den
Staatsgerichtsbof geſtellt zu werden

Die Regierungen in Paris und London ſind übereingekommen
Frankreich in Maskat eine Kohlenniederlage er

richten wird unter denſelben Bedingungen wie England

Jtalien
n der Deputiertenkammer wurde am Sonnabend im

weiteren Verlaufe der Diskuſſion über die Tagesordnung betr
die politiſchen Maßnahmen olizeigeſetze von
vielen Seiten Schluß der langen Debatte beantragt
Mehrere Deputierte ziehen ihre Tagesordnungen zurück Unter
großer Aufmerkſamkeit erklärt Miniſterpräſident Pelloux
er erinnere daran daß er am vergangenen Sonnabend die
Kammer bat ohne irgendwelche zweidentigen Nebengedanken
für den Eintritt in die zweite Leſung der Vorlagen zu ſtimmen
Er wiederhole jetzt daß ein ſolcher Beſchluß die grundſätzliche
Zuſtimmung zu den Vorlagen bedeuten müſſe nur mit der Ein
ſchränkung daß man dieſelben verbeſſern oder erweitern wolle
Pelloux fügt hinzu um die Sachlage ganz klar hinzuſtellen
erkläre er daß die Regierung bezüglich jenes Beſchluſſes in
dem von ihm dargelegten Sinne die Vertrauensfrage
ſtelle Darauf wird zur namentlichen Abſtimmung über den
Uebergang zur zweiten Leſung in dem ausgeſprochenen Sinne
eines Vertrauensvotums für die Regierung geſchritten Die
ſelbe ergab die Annahme mit 310 gegen 93 Stimmen Nach
der Abſtimmung über den Uebergang zur zweiten Leſung be
ſchloß die Kammer der Geſchäftsordnung gemäß die Bureaus
mit der Wahl der Kommiſſarien zu beauftragen welche der
Kammer über die zweite Leſung der politiſchen Geſetze Vericht
zu erſtatten haben

Auf Grund neuer Jndizien hat die Gerichtsbehörde nach
langer ſorgfältiger Unterſuchung den Prozeß gegen Accia
rito und Gen wegen Verabredung gegen das Leben
des Königs wieder eröffnet und die Verhaftung der Mit
ſchuldigen Collabona Gudini Ceccarelli Diotallevi und Trenta
angeordnet Bis auf Trenta der vor einiger Zeit ins Auslandeiſloben iſt ſind alle bereits verhaftet

Wie verlautet wird ſich der Contreadmiral Grenet in
Neapel an Bord des Stromboli zur Abreiſe nach China
einſchiffen um dort das Kommando der italieniſchen Schiffs
diviſion zu übernehmen Gegenwärtig befinden ſich in der
Sanmun Bai daſelbſt die italieniſchen Schiffe Elba und
Marco Polo Jn den nächſten Tagen werden dort der
Etna und der Amerigo Vespucci eintreffen Höchſtwahr

ſcheinlich werden ſich auch der zur Zeit in den nord amerikaniſchen
Gewäſſern befindliche Piemonte, ſowie ein anderes Schiff nach
China begeben ſo daß das italieniſche Geſchwader in Oſt Aſien
ſechs Schiffe zählen wird

Am Sonnabend verbrachte der Papſt der Mittags das Bett
verlaſſen hatte zwei Stunden behaglich auf einer mit Polſtern
belegten Chaiſelongue Er ließ ſich gekochten Fiſch und Hühner
flügel vorlegen und nahm dazu ein Gläschen Vordeanx Nach
einer kurzen Sieſta las ihm Monſignore Merry de Val eine
Ode des Horaz vor und in dem daran geknüpften literariſchen
Geſpräche ſcherzte der Papſt mit Monſignore Angeli über deſſen
letztes dichteriſches Opus ein lateiniſches Carmen auf die Taub
heit Der Papſt lobte die Harmonie und den philoſophiſchen
Jnhalt des Gedichtes fand aber den Rhythmus einiger Verſe
nicht klangvoll genug zuletzt nahm er einen Bleiſtift zur Hand
und richtete die hinkenden Versfüße der Dichtung eigenhändig
ein Um 2 Uhr nachmittags legte der Papſt ſich wieder zu
Bette Die Aerzte beſuchten ihn um 6 Uhr abends und
erklärten ſich mit ihrem Befund vollkommen zufrieden Das
am Sonntag vormittag 10 Uhr über das Befinden des
Papſtes ausgegebene Bulletin lautet Die Nacht verlief
ruhig der Papſt hat mehrere Stunden geſchlafen alle Organe
funktioniren normal man hielt es nicht für nöthig die operirte
Ftelle nochmals zu beſichtigen Gleich nach dem Beſuch der
Aerzte hat der Papſt das Bett zu verlaſſen gewünſcht Heute
abend wird kein Bulletin ausgegeben werden Körpertem
peratur Puls und Athmung ſind normal gez Mazzoni
Lapponi Die Körpertemperatur die im Bulletin nicht an
gegeben iſt war 36,7 zeigte alſo ein Sinken was als das
beſte Zeichen betrachtet wird Am Sonntag blieb der Papſt
von 10 vormitt bis 1 Uhr nachmitt außerhalb des Bettes
Bei dem Vormittagsbeſuch ſprach der Papſt mit den Aerzten
über Dante s Göttliche Komödie und rezitirte dabei den

allgener als ein Nichts und Niemand bekannt und

wird

ganzen letzten Theil des 6 Geſanges vom Paradies
Nachdem der Papſt erfahren hatte daß in der Nacht
falſche Nachrichten über Verſchlimmerung ſeines Befindens ver
breitet geweſen wären verlangte er nach dem Beſuche der Aerzte
daß dieſe blieben und mit ihm länger als gewöhnlich plauderten
Am Schluß der Unterhaltung trug er ihnen auf die erwähnten
Gerüchte fur unrichtig zu erklären Dr Mazzoni iſt über den
Zuſtand der Wunde beruhigt und hielt einen neuen Verband für
überflüſſig Denn angeſichts des normalen Zuſtandes des hohen
granten zweifelt er nicht daß die Vernarbung ſich regelmäßig
vollziehen werde Mit Rückſicht auf das gute Befinden des
Papſtes verließ Dr Lapponi nachmittags und abends den Vati
M in den er erſt nach 11 Uhr zurückzukehren beabſichtigte

ach Privatmeldungen aus Rom dürfte im Vatikan viellelcht
r hente wieder die gewöhnliche Hausordnung in Kraft
K en Der Papſt würde dann nachts nur der Obhut ſeines
Lammerdieners Centra anvertraut bleiben der ihn abends im

c ekzimmer einſchließt den Schlüſſel abzieht und die Nacht
P gebenzimmer auf einem Feldbett zubringt So will es der
apſt ſeit jeher und ſo muß es tr ikünftig bleiben z ſo muß es trotz aller Einwendungen auch

Spanien
die Miniſter am Sonnabend den Eid geleiſt en Eid geleiſtetVrüferte zu einer Sitzung zuſammen Liniers wurde zum

Stagtsmt von Madrid Rances zum Unterſtaatsſekretär des
Jnnern tiniſteriums Marquis Lema zum UÜnterſtaatsſekretär des

rege erin General Capdebon zum Unterſtaatsſekretär des
ab da c ten Camara lehnte das Portefeuille der Marine
Admiral G vorzieht das Schulgeſchwader zu befehligen Auch
übernehmen mee Jnaz hat ſich geweigert das Miniſterium zu
um geneigt Romero Robledo hat Sagaſta ſeine Hilfe angeboten
angeſichts r am mit ihm die Freiheiten zu vertheidigen
ſeien Die S Umſtandes daß drei Reaktionäre im Miniſterium
lichen heſti 8eltungen mit republikaniſcher Richtung veröffent

Jn der de Artikel gegen das neue Kabinet
Kalaloniens ſi a Kaſtilien und in den Gebirgsgegenden
Alber wird der karliſtiſche Bewegu ngen ſtatt Vorſichts

gierm er Stand der Armee nicht verringert werden
ung überwacht die Vorgänge mit Aufmerkſamkeit
wurden am Sonntag Kheiten hierüber fehlen noch g Kundgebungen veranſtaltet

Nachdem

Der Dampfer Cheribon mit dem letzten ſpaniſchengruppen krangport von Cub a an Bord deſſen Aus
öleiben Beſorgniß erregt hatte iſt am Sonntag in Valencia ein

etroffen8 RußlandDer Regierungsbote ſchreibt Der Kaiſer beauftragte den
Generalödintanten Wannowstki eine eingehende Unterſuchung
über die Urſachen und einzelnen Umſtände der Unordnungen
einzuleiten die am 20 Februar in der Petexsburger Uni
verſität begannen ſodann auf einige andere Lehranſtalten

jübergingen und über die Reſultate der Unterſuchung dem Kaiſer
z berichten Gleichzeitig ordnete der Kaiſer an daß die Ent

cheidung über die Maßnahmen zur Wiederherſtellung der ge
wöhnlichen Ordnung der Kompetenz der Oberleiter der betreffen
den Lehranſtalten verbleiben foll

Aſien
Aus China liegende folgende intereſſante Nachrichten neueſten

Datums vor Wie der Daily Graphic vernimmt habe der
engliſche Geſandte in Peking MecDonald dem Tſungli Yamen
die Zuſicherung gegeben China könne auf die Unterſtützung
Englands rechnen beim Widerſtande gegen jeden A ngriff
durch welchen es gezwungen werden ſolle ſich den Ver
pflichtungen des Niutſchwang Eiſenbahn Kon
traktes zu entziehen Die engliſche Regierung gebe nicht zu
daß die Beſtimmungen des Kontraktes mit den von ſeiten
Chinas dem früheren ruſſiſchen Vertreter Pawloff gegebenen
Zuſicherungen in Widerſpruch ſtehen oder das engliſch ruſſiſche
UÜebereinkommen verletzen in Verfolg deſſen Mißland ſeinen
urſprünglichen Widerſtand gegen die Arleiheverhändlungen auf
gegeben habe Jtaliens Gebietsforderungen haben
in Peking große Erregung verurſacht Das Tſungli Yamen hat
die Depeſche in der Jtalien die Ueberlaſſung der Sanmun Bai
verlangt an den italieniſchen Geſandten de Markino mit einem
Schreiben zurückgeſandt worin erklärt wird China ſei nicht
in der Lage die Forderung zu gewähren

Nach einen Telegramm aus Bombay vom Sonntag wurden
Vaſudev Chapekar und Ranade wegen der Ermordung der
Brüder Dravid in Poona zum Tode verurtheilt Der Mit
angeklagte Sathe erhielt als Helfershelfer 10 Jahre Gefängnitz

Afrika
Aus dem Lager des Negus Menelik von Abeſſynien bei

Borumieda eingetroffene Berichte melden daß Ras Man
gaſcha und Ras Sebath am 18 Februar vormittags mit
einem Stein am Halſe vor Menelik erſchienen ſeien Der
Empfang habe unter Entfaltung großer Streitkräfte ſtattgefunden
Menelik ſei von vielen Heerführern umgeben geweſen unter
denen ſich der König Godgiam Ras Makonnen Ras Michael
und Ras Olie befunden hätten

Nordamerika
Der Senat und das Repräſentantenhaus in Waſhington

nahmen am Sonnabend den Bericht der Kommiſſion beider
Häuſer über die Fluß und Hafenbill an Jn dieſemBericht wurde der Paragraph betreffend den Plan des Nica
ragua Kanals bedeutend abgeändert und dem Präſidenten
die Ermächtigung ertheilt über alle Routen eines Kanals zwiſchen
dem Stillen und Atlantiſchen Ozean namentlich über den Nica
ragua und Panama Kanal Unterſuchungen anzuſtellen deren
Reſultat der Präſident dem nächſten Kongreß unterbreiten ſoll
Für dieſe Vorarbeiten wurde eine Million Dollars ausgeſetzt
doch wurde für die Jnangriffnahme des Kanalbaues ſelbſt noch
nichts bewilligt Der Kongreß hat ſich alsdann vertagt

Mittel und Südamerika
Der New York Herald veröffentlicht ein Telegramm aus

Panama wonach am 25 Februar in San Joſeé ein ernſter Ver
ſuch gemacht wurde die Regierung von Coſta Rica zu
ſtürzen Die Artilleriekaſernen ſeien angegriffen und in dem
ſich entſpinnenden Gefechte mehrere Perſonen getödtet und ver
wundet die Angreifer aber ſchließlich zerſtreut worden Die
Verfaſſung ſei bis auf weiteres außer Kraft geſetzt und das
Kriegsgericht proklamirt worden

Halle und Amgegend
Halle 5 März

Der Generalſuperintendent und Oberhof
prediger D Dryander in Berlin hat ſich auf wiederholt
ihm ausgeſprochenen Wunſch bereit erklärt aus der Fülle ſeiner
Erinnerungen von der kaiſerlichen Orientreiſe die er bekanntlich
in der unmittelsaren Umgebung des Kaiſerpaares mit erlebt hat
hier in ſeiner Vaterſtadt zu erzählen Es iſt dafür Dienstag
der 14 in Ausſicht genommen Das Nähere wird noch be
kannt gemacht werden

lEinlieferungsverzeichniſſe für Poſtan
weiſungen Nach einer Verfügung des Reichspoſtamts kann
fortan zur Entlaſtung der Schalterbeamten denjenigen Abſendern
von Poſtanweiſungen welche regelmäßig eine größere Anzahl
derſelben an den Poſtſchaltern gleichzeitig auſliefern auf Wunſch
und wenn nach dem Ermeſſen des Poſtamts Vorſtehers Bedenken
nicht entgegenſtehen geſtattet werden die Poſtanweiſungen
mittels Einzelverzeichniſſes auf amtlich geliefertem Formular auf
zugeben Die Formulare zu dieſen Verzeichniſſen werden ſeitens
der Poſtanſtalten an das Publikum unentgeltlich verabfolgt Die
bisher gebräuchlichen Einlieferungsbücher werden durch dieſe
war aging nicht berührt und können auch fernerhin verwendet
werden

Beſtätigung Der Kaiſer hat die Bernfung des Ober
lehrers am hieſigen Stadtgymnaſium Dr Guſtav Sorof zum
Rektor der Kloſterſchule Roßleben beſtätigt

lPerſonalnachricht Verſetzt wurde der Steuerein
I Uteſcher von Artern als Hauptamtsaſſiſtent nach

Halle
Seinen achtzigſten Geburtstag feierte am ver

gangenen Sonnabend in voller körperlicher und geiſtiger Friſche der
Senior und Begründer der Bankfirma D Apelt Sohn Herr
Daniel Apelt Die Feier war den Jntentionen der Familie
entſprechend eine einfache auf den engſten Familienkreis beſchränkte
Aus Anlaß des Tages ließ die Firma Herrn Oberbürgermeiſter
Staude eine namhafte Summe für Wohlthätigkeitszwecke
überreichen Jn gleicher Weiſe wurde der hieſigen Loge ein
höherer Betrag für Wohlfahrtseinrichtungen überwieſen und auch
die jüdiſche Gemeinde war ſeitens des Gefeierten in wohl
wollendſter Weiſe bedacht worden Herr Apelt iſt ein self made
man in des Wortes wahrſter Bedeutung Aus kleinen Verhält
niſſen heraus iſt ſein Geſchäft zu großer Bedeutung empor
geblüht und erfreut ſich des ehrenvollſten Anſehens in den
weiteſten Kreiſen Möge dem alten allſeitig verehrten Herrn
ein noch recht langer ſonniger Lebensabend beſchieden ſein

Geiſtliche Muſikaufführung Gewiß werden alleMuſikſreunde es der Singakademie und ihrem Leiter Herrn
Königl UniverſitätsMuſikdirektor Prof O Reubke Dank wiſſen
daß ſie in dieſem Winter wieder eine Aufführung der Vach ſchen
Matthäus Paſſion und zwar in der Robert Franz ſchen

Bearbeitung zu genießen Gelegenheit erhalten ſollen Seitens
des Herrn Profeſſor Reubke iſt alles geſchehen die am
nächſten Mittwoch abends 6 Uhr in der Marktkirche
ſtattfindende Aufführung ihren Vorgängerinnen ebenbürtig zu
eſtalten Für die Solopartien ſind Fräulein Suſanne

Trispel aus Berlin Sopran Fräulein Mathilde Haas
aus Mainz Alt die Herren Karl Dierich aus Berlin Tenor
Kammerſänger Rudolf v Milde aus Deſſau Bariton und
Robert Leideritz aus Leipzig Baß gewonnen worden
während Herr Paul Homeyer aus Leipzig den Orgeipart
und Herr Paul U mlauft aus Leipzig den Klavierpart über
nommen haben Alle dieſe Künſtlernamen haben auch hier längſt
den beſten Klang und ihr Zuſammenwirken mit dem ſtattlichen

Sing Akademie Chor und dem von der verſtärklen hieſigen
Militärkapelle geſtellten Orcheſter verbürgt unter der erprobten
Führung des Herrn Prof NReubke eine des erhabenen a
Werkes würdige einen reichen Kunſtgenuß gewährende Wieder

abe

Schlägerei Heute nacht wurde der Lohndiener Louis
Schellner vor ſeiner Wohnung in der Scharrenſtraße von
dem Lohndiener Müller überfallen und mit einem Stock mehrere
male über den Kopf geſchlagen werden ſo daß er aus mehreren
Wunden blutete

Schornſteinbrand Geſtern nachmittag fand im Grund
ſtück Wörmlitzerſtraße 96 ein Schornſteinbrand ſtatt Die herbei
gerufene Feuerwehr kam ober nicht in Thätigkeit da der Brand
bei ihrem Eintreffen bereits gelöſcht war

Todesfälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben
in Halle 53 Perſonen einſchl 5 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbener Ortsfremdend und zwar an Luftröhren
entzündung 1 Herzklappenfehler 2 Schlaganfall 2 Herzmuskel
erkrankung 1 Bronchitis 1 Atrophie 3 Schwäche 3 Lungen
lähmung 1 Altersſchwäche 1 Herzlähmung 1 Krämpfen 4
Gehirnſchlag 1 Darmtuberkuloſe I Magen Darmkatarrh 3
Lungenödem 1 Nabelentzündung l Nierenentzündung 3 chron
Lungenleiden 1 Gehirnentzündung 2 Stickfluß 1 Lungen
emphyſem 1 Lungenſchwindſucht 1 eingeklemmtem Bruch 1
Waſſerkopf 1 Maſern 1 Scharlach 1 akutem Veitstanz 1
Alterspneumonie 1 Lungenentzündung 4 Leberkrebs 1 Magen
krebs 1 Selbſtmord durch Vergiftung 1 Kompreſſion der Luft
röhre 1 Diphtherie 1 Herzſchlag 1 Lähwung 1

Die Gemeindevertretung in Cröllwitz nahm in
der letzten Sitzung die Wahl einer Kommiſſion von 7 Mitgliedern
zur Erörterung der Eingemeindungsfrage vor Es wurden
hierzu gewählt neben dem Gemeindevorſteher und den beiden
Schöffen die Gemeindeverordneten Arnecke Fiſcher Hahndorf
und der Direktor der Papierfabrik Ottens Heute ſoll in dieſer
Frage eine Beſprechung von Vertretern der Gemeinden
Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz mit dem Landrath des
Saalkreiſes ſtattfinden Hierauf erfolgte die Berathung des
Gemeindehaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 18989 Dieſer
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 60,574 13 M ab gegen
53,933 91 M im Vorjahre Die Einnahmen ſind im Weſent
lichen folgende Ueberſchuß aus dem Rechnungsjahre 1898/99
2000 aus Grundeigenthum 1359 Kapital und Schulden
verwaltung 9917 darunter eine Anleihe von 8000 M zur
Pflaſterung der Lettinerſtraße Verwaltung 1010 Kreis und
Provinzialſteuern 15,700 M Es müſſen hier zufolge Beſchluß
des Kreistages 50 Proz Zuſchlag zur Einkommenſtener zur
Gemeindeſteuer betr das Einkommen von 420 900 zur Grund
Gebände Gewerbe und Einkommenſteuer der Forenſen er
hoben werden Ferner nimmt der Kreis geſammteBetriebsſtener für ſich in Anſpruch Der Titel Schulweſen weiſt
eine Einnahme von 3200 M Beitrag des Staates zu den Dienſt
einkommen der Lehrer auf Schulgeld wird nicht erhoben Beün
Titel Armenweſen ſind an Einnahmen 225 Banweſen 3000 M
Beitrag des Kreiſes zur Pflaſterung der Lettinerſtr und Jns

gemein 500 M vorgeſehen Die Haupt Einnahme aber fließt
aus den Steuern und beträgt 23,598 M Es gelangen wie
bisher je 70 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer zur fingirten
Einkommenſteuer Einkommen von 420 900 zur Grund
Gebäude Gewerbe und Einkommenſteuer der Forenſen zux
Erhebung Das Stenerſoll iſt wieder beträchtlich geſtiegen M
indirekten Steuern werden erhoben eine Hunde Automaten
und Luſtbarkeitsſtener Den Einnahmen ſtehen u a fol
gende Ausgaben gegenüber Grundeigenthum 113 Kapital
und Schuldenverwaltung 3700 Verwaltung 3500
Kreis und Probvinzialſteuern wie in Einnahmen 15,709 Mark
Kirchenweſen 953 Mark Schulweſen 17,736 Mark Armenweſen
3000 Mark Bauweſen 14,150 Mark und Jnsgemein 1370 Mark
Beim Titel Banweſen ſind für die Pflaſterung der Lettinerſtraße
11,000 Mark vorgeſehen Zum Neubau der Brücke über die
wilde Soale und zur Pkflaſterung der Lettinerſtraße mußte eine

die

Anleihe von rund 40,000 Mark aufgenommen werden Der
Vorſitzende ſoll dieſerhalb zunächſt mit der Sparkaſſe des Saal
kreiſes unterhandeln Zum Schluß wurde noch mitgetheilt daß
der Gemeindeverordnete Schade der in der 1 Abtheilung ge
wählt iſt ſein Mandat niedergelegt hat und beſchloſſen eine
Erſatzwahl vorzunehmen

Meteorologiſche Station zu Halle

4 März 5 MärUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,5 749,3Thermometer Celſins 2,9 1,1Rel Feuchtigkeit 9490 949/0Wind d 2 NW 1 NW 2Maximum der Tenperatur am 4 März 10,19 C
Minimum in der Nacht vom 4 März zum 5 März 2,10 C
Niederſchläge am 5 März 7 Uhr morgens 0,1 m

6 März5 März
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 760,3 761 3Thermometer Celſius 9 1Rel Feuchtigkeit 5 4 86 0 99 9 0Wind e NW 2 SW 2Maximum der Temperatur am 5 März 0,20 C
Minimum in der Nacht vom 5 März zum 6 März 7,69 C
Niederſchläge am 6 März 7 Uhr morgens 0,0 m

S Dienstag 7 MärzAuffriſchend und heiter
W TBe dSee

t d
es

m
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Geschenke

C No FBäC Leipzigerſtr 909 7 L 9 JBekanntmachung
Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art ob

Symphonion Polyphon Celeſta Adler Kalliope Orphe
nion Ariſton Herophon oder Schweizer Muſikwerk wende
man ſich an die renommirte größte Muſikwerk Ausſtellung der
Provinz Sachſen von Gustav Uhlig Halle a UntereLeipziger Straße Jedes Muſikwerk iſt in größter Auswahl
am Lager und iſt meine Muſikwerk Ausſtellung für Jedermann
auch Nichtkäufer jederzeit frei geöffnet um ſich von Form und
Conſtruction eines jeden Werkes überzeugen zu können Zum
Verſand kommen nur Werke J Qualität mit gut ausprobirtem
reinem Ton

Jünſtrirter Preis Courgaut mit Original Fabrikpreiſen gratis
und franco Auf jedes Muſikwerk leiſte ich reelle Garantie
Gustav Uhlig Halle a Untere Leipziger Str



Wie allgemein anerkannt repräsentirt die weltberühmte Marke

TAcdkller
Ha Hn e e e e e nWer eine wirklich erstklassige Maschine fahren will benutze unsere Vabrikate Wir bringen um allen Anforderungen entsprechen zu Können Räde

in den verschiedensten Preislagen rCirca 7500 Preise und Meisterschaften

e 2

auch die letztjührige Weltmeisterschaft zu Wien zählt hierzu sind auf unseren Iaschinen errungen

Transporträder in grosser Auswahl und bester Ausführung fih Kataloge stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung ruioh

derAbdler Fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer Filiale Halle as gru

e 5 ſtacMartinstrasse 11 an der Leipziger Strassoe

Telephonanschluss Nr 616 eF Pabrimnterricht für Käufer gratis mer neeeeeeeee e W nennen 7 h bayi e wo S 46 S Gr Ulrichſtraße 51 I Mefn We e Anſtalt für ſchwediſche rechn Für R Heilgymnakrite rthopädie dn ue tin omanSchriftſteller 9 m mr w7 z h haun nm Damen werden von Jrl i BPreig Aussehn eiben Nycander aus Gothenburg behandelt kurgEine alte angeſehene Verlags Buch I R ſtetsi handlung beabſichtigt neben ihren e 7 Sadanderen lukrativen Unternehmungen e W hl die Herausgabe einer volksthümlichen e al illuſtrirten Wochenſchrift die ihre Regin Verbreitung hauptſächlich in den W e 5 5 0 c J einh deutſchen Bürgerfamilien finden ſoll e abeh Zur Erlangung eines gediegenen c e e entrgroßen und volksthümlichen Ge e in der Speciab Abtheilung für zugſellſchafts Romans der vor allem e ütligeeignet ſein muß ſich ſofort die Gunſt S rgeeines weiten Leſerkreifes zu er S 7 e 7 7 Mobern ſetzt die Firma einen Preis von e Bayltauſend Mark Vnübertrofene Auswahl der apartesten Modeerscheinungen VertW diel enaus und behält ſich außerdem vor Wnicht preisgekrönte Arbeiten zum e z Pariser un Wien

Zwecke der Veröffentlichung anzu S Geſekaufen Endtermin für Einſendung V M o a 6 2 H ü t e N räumder Manufkripte iſt der 15 Mai d J d bRückſendung der nicht brauchbaren e x ParManuſtkripte wird auf alle Fälle zuge c e äk uſichert Sendungen bezw Zuſchriften d 6 R Lrvatbitten zu richten unter D A 387 an S S VolksRudolf Moſſe Berlin SW S 9 I DerS gegeni e Halle a Marſetplate 2 u 3 m das Seing e desh e e FABRIKS MARKE dDovpvelt raffinirtes G

i z Deutsches JeSohlesischen Haushalt Binderf VebeGoepi Waß aushalt Rinderfett veſueres aller garantirt rein e auchKen re ohne Salz ſeizur Saat ſehr ertragsreich offerirt und Waſſer S e un2 k4 I A ver 50 Kilo über höchſte Bres S 1000 Fettgehalt einelauer Notiz am Lieferungstage e ſſ Se gefibre e e 7Domäne NiederLangenöls arkePamos GKreis Lanuban Schleſien Veſter Erſatz für Butter Sacheund Schmalz e ſie un7 Zu allen Koch Brat und ſeineWildbagen sche Prauen Iudustrie und Dlektrotherapeutisches Sanatorium Sackoweden W
re von Dr med Daluuns Blankenburg Har J henen viere er aPorthildungsschule nehbet Sia für Hand G S BIankenburg Harz ſparſamen Hausfrauen r590 arbeitslehrerinnen icherer dringend empfohl grünr s e Sicherer dauernder Erfolg bei alle ren e hlen Tt axri ant beginnt am G April und umfasst die Vächer Hand S auehb vielen htrargisehen Siaon r r r a honen Jn Pergamentrollen Vis

n Denen Tiere n rege Specen le her de Wien medizinischen Prinzipien beruhende elektrische Behandlung à 1 Pfd 60 Pfg Zaltsch erati emde Sprachen Zeichnen nach der Natur J T aund Entwerfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerei in allen Gott am verwgensetn m gert iektrotherapto Zu haben in den beag
Techniken Klöppeln Knüpfen Goblinwirkerei Hochbuntstickerei S e Verkaufsſtellen des balTöchterpensionat Pensionspreis jährlieh 500 Mark z r Allgemeinen Conſumvereins e RednHalle Heinrichstrasse T Fran E Gehrts Wiläha gen 4 e Halle San ereine e Milit5 e e Taut9 e Der gerichtliche Arnswerkaaunff e z via7 der zur H G Jäppelt ſchen C Ssmaſſ äri g h halDie ächten beſtande 4 ſchen Concursmaſſe gehörigen Waaren gen

4 hochelegante Speiſe z Kaffee z Bier und Waſch ed4 Service Glasbowlen Eryſtallſachen Vorraths denketonnen Einmachegläſer geſchliffene Bier und ungr Ziergläſer Kaffeetaſſen Gaschlinder Geſchenk eſam n ſ en ſachen zur ſilbernen Hochzeit Schnaps Flaſchen d

h und und Gläſer ha wird nur noch kurze Zeit täglich von 12 u 6 Uhr fortgeſetzt Kriegartoffelkringel Otto Knoche Conc Verwalter werde
Z 0 2z22hhccccch sz er m i dieh Fruchtfüllnugen ſowie eine reiche empfehlen ris c c endlicAuswahl geſchmackvoller ung HBaauutem Wehen ſt e e en hreorten e en u Pacheghiäter Lehestener Daen Anschieſer Dachpappe einkohlentheer Steinkohle 1 ru Rnchen ausſchnitte 4sphalt Goudron Gyps Greosot Kientneor Carbouikeum T ſth empfiehlt Thonröhren und Facçonstücke englische und deutsche T tC ar B 0 ch Chamottesteine Chamottemörtel zu den billigsten Preisen e Abw m dh Klinkhardt Schreiber Neue Promenade I2 gſeh Herrenſtraſze Nr 1 neben der Volksschule Fernsprecher 203 la u nichth Fernſprecher 531 24 24 Svſſig ſonſt4 NPf 4 5 NSonntags früh friſchen äſ henähen und Zuſchueiden Butter 3 Honig den

Regeln lehre gründl f d Erwerb u Selbſtbedarf Arb k mit Gäuſ iß dauneureich u dpeckkuchen gebr w Proſp z D A Richteor Harz 21 II t net via Breslau v

2 a m uFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt Ab
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